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Ein Beitrag von

Carla Böhnstedt

Ideenfriedhof der Schokoladenfabrik Zotter

Warum Scheitern der Schlüssel zu neuen Chancen ist

Der Ort ist mehr als eine originelle Attraktion: ein Ideenfriedhof auf dem Firmengelände einer

Schokoladenfabrik in der Steiermark. Dort stehen Grabsteine für Schokoladensorten, die nie zu

Bestsellern wurden. Für Versuche, die mutig waren – und dennoch endeten. Verrückte

Geschmacks-Kombinationen– würdevoll verabschiedet, statt heimlich entsorgt. Während

gescheiterte Ideen in den meisten Organisationen möglichst lautlos verschwinden, bekommen sie

hier einen Namen und damit eine Bedeutung.

Was zunächst skurril wirkt, ist in Wahrheit ein kraftvolles Statement. Denn der Ideenfriedhof macht

sichtbar, was vielfach unsichtbar bleibt: das Scheitern. Und er enttabuisiert es. Jede begrabene

Idee steht für eine Haltung: Wir riskieren was. Und wir trauen uns, auch wieder aufzuhören, wenn

es nicht passt. So ist der Ideenfriedhof kein Ort der Niederlage, sondern vielmehr ein Übungsplatz

für Zukunft. Zukunft entsteht dort, wo wir nicht nur Neues erschaffen, sondern auch Altes würdig

loslassen. Denn Neues hat nur Platz, wenn Altes gehen darf. Ob Produkte, Prozesse,

Gewohnheiten oder Denkweisen. Wer alles behält, blockiert sich selbst. Fortschritt bedeutet eben

nicht nur „mehr“, sondern auch „anders“ und manchmal „weniger“. Denn jede beendete Idee

schafft Raum für Kreativität und neue Chancen. Jeder „Grabstein“ symbolisiert: Die Idee war

wichtig genug, um zu existieren. Und sie hat einen wesentlichen Beitrag geleistet: vielleicht nicht

gerade Umsatz. In jedem Fall aber Erfahrung. 

Mir macht der Ideenfriedhof deutlich: was für Schokolade gilt, gilt mehr noch für meinen Alltag. Er

regt an, meine Routinen und Sichtweisen zu hinterfragen – und ggf. Dinge zu ändern bzw. zu

beenden. Nicht aus Schwäche. Sondern aus Klarheit. Entschiedenheit. 

Mut liegt nicht nur im Anfangen. Er liegt im Aufhören zur richtigen Zeit. 

Vielleicht brauchen wir alle einen kleinen Ideenfriedhof: Einen inneren Ort, an dem wir Projekte,

Pläne und Selbstbilder verabschieden und uns neu erfinden dürfen. 
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